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Auszug aus Pseudo-Arnaldus de Villanova,  
Rosarium Philosophorum, Frankfurt/M. 1550 
 
Vermehrung

Hye thut sich das wasser sincken / 

Und gibt dem erdtrich sein wasser wider zu trincken.

GEBER im 3. Buch, Kapitel 79: Bei der Präparierung der solaren [zu Gold färben-

den, A.d.Ü.] Medizin gibt es einen Zusatz von unverbrennlichem Schwefel, der 

mit der Methode des Fixierens und des Kalzinierens mit klugem Fleiß vollkommen 

gemacht worden ist sowie mit der Methode wiederholter Lösung bei vielfältiger 

Repetition, bis er lauter wird; diesem geht allerdings eine vollkommene Behand-

lung vorher, die durch Sublimation geschieht. Die Methode dieses Zusatzes durch 

Repetition ist die, dass man einen Teil des nichtbeständigen Steines, der die Anlage 

hat, bis ins Kleinste hinein zu verbinden, solange sublimiert, bis er in ihr [der Sub-

limation] aufsteigt und wiederholt in ihr fixiert wird, sodass er Bestand hat. Und 

je häufiger die Reihe der Wiederholungen dieser Vervollkommnung durchgeführt 

wird, in desto höherem Maße vervielfacht sich die Vorzüglichkeit dieser Medizin 

und verbessert sich ganz besonders ihr Zuwachs an Vollkommenheit.

Um nicht von bösen Menschen Vorwürfe hören zu müssen, legen wir den gan-

zen Vorgang dieses Meisterwerkes in kurzer, vollständiger und vertrauter Darstel-

lung dar: Es ist die Absicht dieses [Meisterwerkes], dass auf dem Wege der Subli-

mation der Stein und sein Zusatz ganz vollkommen gereinigt werden. Daraufhin 

soll auf kluge Weise das Flüchtige an ihnen fixiert werden, dann aber das Fixe 

[wieder] flüchtig gemacht werden und wiederum das Flüchtige fix usf., und in 

dieser Reihung der Wiederholung vollendet sich das höchst wertvolle Arkanum: 

Es ist über jedes Geheimnis der Wissenschaften dieser Welt erhaben, ein unver-

gleichlicher Schatz; und du sollst dich darin üben in äußerster Beharrlichkeit dei-

nes Mühens und deiner Ausdauer bei tiefem Nachdenken: Damit nämlich wirst 

du [das Geheimnis] finden, ohne solches nicht. Dieser Medizin kann durch die 

Wiederholung der guten Behandlung in Verbindung mit so vorsichtigem Fleiß 

bei der Präparierung des Steins die Fähigkeit zuteil werden, dass sie Quecksilber 

zu wahrer gold- und silberfärbender Substanz in unbegrenzter Menge umwandelt; 

und das hängt nur ab von der Vervielfachung der Behandlung.1

1	 Übersetzung aus: Lutz Claren und Joachim Huber (Hg.): Das ›Rosarium Philosophorum‹ in 

deutscher Übersetzung, Weinheim 1992. 
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